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I. Ar. der Sonne werden abgeschwächte feint,
üche Angriffe abgewiesen , in der russtschen
Front kommen bis dahin nicht ganz erfolg¬
los gewesenen russtschen Angriffe zum Stehen,
hingegen werden die Oesterreicher in dem
Linke! zwischen Dnjestr und Bystrzyca noch
p einer weiteren Rückwärtsbewegung ver-

't . Hiermit schließen aber auch die Er-
ge der russischen Sommer -Offensive gegen

ie Oesterreicher oöllia ab.

Bon den Fronten.
Berlin , 9. Aug. (WB .) Rach dem im

ngengrauen des 8. August blutig zurück-
uesenen englischen Angriff bei Nieuport
mtc sich der Gegner im Laufe des Tages
größeren Kampfhandlungen nicht auf-
ien. Das feindliche Feuer steigerte sich
ffen gegen Abend zu großer Gewalt.

einem heftigen zwischen 9 und 19 Uhr
mds lobenden Gewitter setzte im Raume

Pvern zwischen Bixschootc und Holle-
ke von 10 bis 11 Uhr abends schweres

tPfl ^Eches Trommelfeuer ein . dem aber nur
» der gemeldete Angriff einer starken eng-

schen Erkundungsabteilung östlich Hooge
'lte , der unter empfindlichen Verlusten

die Engländer abgeschlagen wurde . Un¬
ke Flieger griffen feindliche Batterie -Nester
I Dirmuiden , Ppern und Armerrtiöres er¬
zreich mit Bomben an und bombardierten

Munitionsdepoi bei Bailleul und den
chnhof Hazebrouk. Treffer und Brände
Iden beobachtet. Bei aufklärendem Wet-

'r war die Flicgertätigkeit vom frühen
!orĝn oes 9. August an sehr lebhaft.
An der Arrasfront versuchten feindliche

'atrouillen im Morgengrauen des 8. Au-
zwischen La BasiSe-Kanal und Ecarpe

verschiedenen Punkten vorzustoßen, wur-
f| | f ndesien durch unser Feuer in die Grä¬

ben zurückgelrieben. Um 4 Uhr morgens
deutsche Stoßtrupps an der Bahn

jvlai Arras bis in den zweiten feindlichen
j ^ oheit vor, fügten dem Gegner erhebliche

U g) jK erIû e 3U und brachten Gefangene zurück.
r j| | n den frühen Morgenstunden des 9. August

y  neigerie sich das feindliche Feuer erheblich
^ Abschnitt zwischen La Bassöe-Kanal und

^tsstê xd^ court . Oeftlich Loos bis zum Südrande
von Loos schwoll es zum Trommelfeuer an.
Zerstoßende starte feindliche Erkundungs-

' wurden teils durch Feuer , teils im
"ohkampf zurückgejagt. -

Die Kathedrale von St . Quentin erhielt
rmals fünf Eranattreffer.
An der Aisnefront war ldas feindliche
'er besonders in den Abendstunden leb-
' und schwoll an verschiedenen Abschnir-
zeitweise zu großer Heftigkeit an . Ge-'
9 Uhr abends wurde bei Hurtebife -Ferme
Auffüllen der feindlichen Gräben mit

«rzen Franzosen erkannt und unter ver-
'tendes Keffelfeuer genommen.
An der Oftfront verlief der 8. August von
ia bis zum Zrucz unter vorübergehender
lerftcigerung bei Smorgon ohne befon-

ke Ereigniffe . Am Zbrucz , namentlich bet
stiatvn, und am Zusammenfluß mit dem
kbieftr. ebenso bei Tarnopol stellenweise

rischende Fenertäiigkeit . Zwischen Dnjestr
lb Sereth ist die Lage unverändert . Ein
psticher Angriff , den die Ruffen nördlich

Ortes Sereth vortrugen , wurde zurückge-
lostn. Nördlich des Ortes Solta brachen
lr hartnäckigen ruffischen Widierstand und
eberien das Norduser des gleichnamigen
pffes bei Arbora . Die Ruffen versuchten
lT<*> beitige Gegenangriffe die entriffenen
sollungen zurückzugewinnen, wurden aber
per schwersten Verlusten abgewiefen. Wei¬

ter südlich schoben wir uns beiderseits des
IMcldawa-Tales kämpfend bis in die Linie

Vobeica, Höhe 868 nördlich Mama , Mgr.
Batrina vor . Auch beiderseits der Bistritza
bis Tölgyes -Paß erzielten wir Fortschritte.
Weiter südlich in den Karpathen für uns
erfolgreiche Kämpfe . Der Gegner verblutete
sich in erneuten starten Angriff . In der Ge¬
gend Mgr . Eusinului und Mt . Resbonilui,
Mt . Sboina Neagra sowie gegen die Höhen
nördlich des Klosters Lepfa bewährte sich in
den erfolgreichen Kämpfen der ungebrochene
Angriffsgeist unserer Truppen aufs glän
zendste.

Sie letzten Krst,«berichte.
Großes Hauptanarticr , 9. Aug . (WB .)

Amtiick
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Ungünstige Sicht hinderte bis zum Nach¬

mittag oie Entfaltung lebhafter Feuertätig¬
keit Erst am Abend nahm der Artillerie¬
kampf in Flandern wieder zu. Er blieb
nachts stark und erreichte in einigen Abschnit¬
te?! besonders an der Küste und von Bix-
schoote bis Hollebeeke äußerste Heftigkeit . In¬
fanterie griff nicht an : eine bei Hooge vor-
stoßende englische Erkundungsabteilung

wurde zurückgeschlagen.
Im Artois war das Feuer beiderseits von

Lens gesteigert : auch hier blieben gewalt¬
same Erkundungen des Feindes ergebnislos.

Bei den
anderen Armeen

blieb die Gefechtstätigkeit . die abends an vie¬
len Stellen anschwoll, in den üblichen

Grenzen.
Qestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Keine besonderen Ereigniffe!
thront des Generaloberst Erzherzog Josef.
In den Waldkarpathen und den Erenz-

gebirgen der westlichen Moldau kam es zu er¬
folgreichen Eefechtshandlungen . Wir schoben
in einigen Abschnitten unsere Linien vor und
wiesen starke feindliche Gegenangriffe ab.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
vor Mackensen.

Die Lage hat sich günstig entwickelt.
Russen und Rumänen führten in Mas¬

senangriffen starke Kräfte ins Feuer , um
unseren Truppen den nördlich von Focsani
erkämpften und auch gestern wesentlich ver¬
größerten Eeiändegewinn zu entreißen . •

Alle Angriffe wurden zurückgeworfen.
Die Gegner erlitten schwere blutige Ver¬
luste. Die Gefangenenzahl hat sich auf 50
Offiziere , .">390 Mann , die Beute auf 17 Ge¬
schütze und über 50 Maschinengewehre und
Minenwerfer erhöht

Mazedonische Front.
Nichts von Bedeutung.

Der Erste Eeneralquartiermeffter:
Ludendorff.

*

Berlin . 0 Aug , abends . (WB . Amtlich.)
Im Westen nichts Besonderes.
Im Osten erfolgreiche Kämpfe in der Bu¬

kowina und Moldau.

- [ :: ]-
Englische Verluste.

Amsterdam. 9. Aug. (WB .) Die „Times"
vom 4. und 5. Aug. verzeichnet englische Ver¬
luste von 307 Offizieren und 3370 Mann.

gleitung des Königs Wilhelm die Werften
des Lnftschiffbanes Zeppelin , woran sich der
Aufstieg eines Luftkreuzers anschloß. Sowohl
der König von Bulgarien und seine Söhne
wie auch der König von Württemberg nah¬
men an einer halbstündigen Fahrt über die
Stadt und dem Seeufer entlang teil . Um
12 Uhr landete das Luftschiff mit seinen
Gästen wieder , die sich nach dem Schlöffe
zurückbegaben. Der König von Bulgarien
war von der Fahrt und ihren Eindrücken
entzückt.

Der König von»Marien in
Frievrichshasen.

Friedrichshafen . 9. Aug. (WB .) Heute
vormittag %11  Uhr besichtigte der König von
Bulgarien unkr seine beiden Söhne . in Be-

Mandatoerletzignngen.
11 Nachdem nun wirklich einige Paria-

mentarier in die Regierung berufen find,
muß die Frage aufgeworfen werden , ob das
Mandat dieser Abgeordneten erloschen ist

oder nicht. Die Reichsverfaffung schließt be¬
kanntlich aus . daß jemand gleichzeitig Mit¬
glied des Bundesrais und des Reichstags ist.
Schiffer hat infolgedessen bereits auf sein
Reichstagsmandat verzichtet. Der preußische
Iustizminister Spahn kann auch nicht Reichs-
tag -mbgeordneter bleiben , wenn er als preu¬
ßischer Iustizminister Sitz und Stimme im
Bundesrat hat , was ja als selbstverständlich
vorauszusetzen ist, Beide Abgeordnete aber
können sich auf Art . 21 der Reichsverfaffung
berufen . Dieser Artikel handelt nämlich von
einer vorübergehenden Mandatserledigung
für den Fall , daß ein Abgeordneter eine Zeit
lang ein Regierungsamt annimmt . Spahn
ist sogar in der Lage, sein Ami als Justiz-
minister mit dem eines Reichstagsabgeordne¬
ten verbinden zu können. Er muß aber erst
das Reickstagsmandat niederlegen , kann sich
dann aber bei einer Wahl neu aufstellen
lassen und kann gewissermaßen in seiner
Funktion als preußischer Iustizminister in
den deutschen Reichstag gewählt werden.
Dieser Fall ist aber seit der Einführung der
Reichsverfaffung noch nicht dagewesen.

Eine stürmische Scheidemonn-
Bersammlnn».

In Mannheim hat am Montag eine Ber-
sammlnng stattgefnnden , in der Scheidemann
als Redner austrat und die, wie der Mann¬
heimer „Generalanzeiger " schreibt, einen sehr
stümischen Verlauf genommen hat . Der Vor¬
sitzende, der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Lehmann , teilt mit , daß das Be¬
zirksamt nur die Versammlung , aber keine
Diskuffion erlaubt habe. Eine Gruppe der
Unabhängigen versuchte darauf die Versamm¬
lung zu sprengen und stimmte nach lärmender
Geschäfteordnungsdebatte dieMarseillaife an.
Vergebens versuchte Scheidemann zu Wort zu
kommen. Endlich gelang es dem Landtags¬
abgeordneten Stobel , den Lärm zu durch¬
dringen Als Mieter des Lokals forderte er
die Ruhestörer auf , den Saal zu verlaffen.
Er nannte dabeii drei Namen , darunter den
Mannheimer SiadiverordnetenRemmele und
den Braunschweiger radikalen Redakteur
Oertrrer . Ein Vertreter der Radikalen bat
endlich, daß die Hinausweisung zurückgenom-
men werde, sie würden sich dann auch ruhig
nerhalien . Nun erst konnte Scheidemann seine
Rede halten . Eine Friedensentschließung
wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Amerika miv der Friede.
Ueber amerikanische Friedensporpaganda

wird mitgeteilt : Senator Stene , der Bor-
fitzendc des Ausfchusies für auswärtige Ange¬
legenheiten . und Hearst kündigten die Auf¬
nahme der Friedenspropaganda an . Die
Reichstagsverhandlungen und die letzten Er¬
klärungen Czcrnins und Michaelis könnten
die Grundlage für eine Verändigung bieten.
Wilson sei über die Friedensagitation
Stone 's besonders ungehalten . Er habe er¬
klärt , daß die Frirdcnsversuche Deutschlands
nicht ernst zu nehmen feien und daß nichts
beklagenswerter und gefährlicher sei, als mit
den maskierten Berliner Sozialisten zu ver¬
handeln.

(Daß Wilsons frühere angebliche Frie¬
denspolitik nur Schein war , wird immer
deutlicher , wenn mau leine Stellung zu den
Friedcnsfragen hört . D. R.)

Der Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin , 9. Aug. (WB . Amtlich.) Im
Aermcl -Kanal und in der Nordsee wurden
durch uniere U-Boote wiederum vier Damp¬
fer und zwei Segler oersenkt, darunter der
englische Dampfer . Elenstrae " (4718 T.) mit
Zinn , Mais und anderem, ferner zwei be¬
waffnete , tief beladene Fracktdampfer , deren
Namen und Ladung nicht restgestellt werden
konnten . Tie Ladungen der übrigen Schiffe
bestanden aus Sprengftoifen , Holz, Benzin,
Benzol , Oel und Kaffee.

Der Eber des Aomiialstaües der Marine.

Verletzung der schwedischen
Neutralität.

Stockholm  8 . Aug. (WB .) Wie
Svenska Tre 'grammtyien meldet, ist der
deutsche Dampfer „Friedrich Karro " aus Ro¬
stock, am 8 .August nordwärts gehend, außer¬
halb der Mündung des Skelleftea versenkt
worden.

Rach einer weiteren Meldung bedeutet
die Versenkung eine schwere Kränkung der
schwedischen Neutralität . Nach Angabe des
Lotsen wurde das Schiff 808 Meter innerhalb
der schwedischen Hoheitsgrenze torpediert.
Das fremde U-Boot ging nach vollbrachter
Tat über Wasier, doch trug es keine Abzeichen.

„Der Wolf . '
London , 9. Aug. (WB .) Meldung des

Reuterfchen Bureaus . (Unterhaus .) Auf ejne
Anfrage , ob die Regierung weitere Mit¬

teilungen machen könnte über den deutschen
Hilfskreuzer „Wolf " im Indischen Ozean und
über die deutschenSchiffe„Seeadler ", „Möve"
„Puyme " und andere , die vor einiger Zeit
im Atlantischen Ozean tätig gewesen sei, von
denen man aber seit kurzem nichts mehr ge¬
hört habe, erwiderte der Parlamentssekretär
der Admiralität Mac Namara : Die Regie¬
rung ist nicht ohne Kenntnis von den Bewe¬
gungen oder dem Schicksal dieser Schiffe.
Unter den vorliegenden Umständen wird die
Beantwortung der Frage aber nicht für im
öffentlichen Interesie ' liegend gehalten.

km deutscher Protest.
Berlin , 9. Aug. (WB .) Die deutsche Re¬

gierung hat durch Vermittlung der schwedi¬
schen Gesandtschaft in Petersburg bei der
rusiischen Regierung gegen die neuerdings
in den rusiisihen Zeitungen mit besonderer
Heftigkeit betriebene Verbreitung un¬
wahrer Berichte  über angeblich un¬
menschliche Behandlung der russischen
Gefangenen  inDentschland nachdrück¬
lichen Einspruch  erhoben.

Die verschobene
knteMekonserenr.

)s Es scheint, als ob die vielgerühmte
Einigkeit der Entente selbst auf den sog. gro¬
ßen Konferenzen schwer beizubehalten ist.

Die letzte Londoner Konferenz war von An¬
fang an besonders dadurch bemerkenswert,
daß die rusiischen Vertreter ganz fehlten.
Wie der Anfang , so das Ende. Die - neue¬
sten Berichte laffen erkennen, daß die Kon¬
ferenz vertagt wurde . Aus der Fassung der
Nachrichten kann man aber auch ebensogut
lesen, daß die Konferenz bereits beendet
wurde . Jedenfalls steht eins fest, daß man
ursprünglich beabsichtigte, länger als bloß 2
Tage zusammenzubleiben. Wir gehen wohl
nicht fehl in der Annahme , daß die Kon¬
ferenz aus Mangel an Stoff ihr vorzeitiges
Ende gefunden hat . Nach Ententemanier
wird allerdings großsprecherisch verkündet.
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daß die Konferenz den Zweck gehabt habe,
die Entscheidung des Krieges noch in diesen,
Jahr zu suchen. 11ns sollte es aufrichtig
freuen , wenn dHe Konferenz diesen Zweck
erreich? hat und wirtlich ein Mittel fand^

das ja nur darin bestehen kann, endlich
einmal den offenherzigen Friedensangeboten
der Mittelmächte näherzutreten . Auf diese
Art und Weise dürfte auch die Entente die
Entscheidung des Krieges am allerleichtesten
noch in diesem Iahree finden , ohne lange
„suchen" zu muffen.

Knnserenz der neutralen
Minister.

Kristiania . 9. Aug . (WB .) „Aftenposten
teilt mit : Wie verlautet , forderte die schwe¬
dische Regierung in den letzten Julitagen
die -übrigen europäischen neutralen Regie¬
rungen auf , an einer neutralen Ministerbe¬
gegnung in Stockholm von der Art der schon
früher in Aussicht genommenen teilzunehmen.
Wie es heißt , sollen die Verhandlungen u. a.
die durch Amerikas Eintritt in den Krieg
verschlimmerte Lage der Neutralen zum Ge¬
genstände haben . Mehrere zustimmende Ant¬
worten sollen schon eingelaufen sein.

Die Engländer in Rußland.
Stockholm.  9 . Aug . (WB .) Im „Af-

tonbladet " berichtet ein aus Nordrußland
kommender Reisender , daß sich die Engländer
sowohl auch auf der Rola -Halbinsek , wie in
und um Archangelsk vollkommen festgesetzt
haben und dort als Herren des Landes auf-
treten . Sie sind bei der ruffischen Bevölke¬
rung keineswegs beliebt . Manchmal kommt
es zu Zusammenstößen zwischen dem ruffischen
und dem englischen Militär.

Stadtnachrichlen.
__

* „Eva Merlyn ". So heißt unser Roman,
mit deffen Abdruck wir heute beginnen . In
dieser Zeit der furchtbaren Kriegsereigniffe
will das Werk den Menschen wieder Lebens¬
mut , Blutwärme und Gefühl für die Schön¬
heit des Daseins schenken. Die Kriegslast,
die auf allen liegt , saugt die Menschen geistig
aus und macht sie leer , sie lernen ihr Dasein
als eine graue Nichtigkeit empfinden . Die¬
ser Roman sagt : Das Leben ist nicht leer , es
wird von Schönheit umblüht : Von der Na¬
tur , dem Frühling und der Liebe.

Wir sind überzeugt , daß dieser lebensbe¬
jahende , Poesie durchtränkte Roman aus der
Feder des als Dramatiker und Theaterleiter
bekannten Johannes Wi e g a n d allgemein
gefallen wird.

~ Kurhaustheater . Das Theaterbüro
teilt nrit : Das am Samstag stottfindende
Gastspiel bedeutet für d ' t hiesig « Kurhaus¬
theater ein literarisches Ereignis . Ullrich
und Brigitte " betitelt sich dieses durch Mit¬
glieder des Frankfurter Schauspielhauses erst¬
malig zur Aufführung gelangende roman¬
tische Schauspiel aus Carl Sternheim 's Ju¬
gendtagen . — Es wird zweifellos für die

Kenner moderner und modernster Literatur
von Reiz sein , den geschätzten großen Saty-
riker als - Verfasser eines so gänzlich anders
gearteten Werkes , gegenüber seinen späteren
Schöpnmgen , kennen zu lernen . — Die Ur¬
aufführung des Werkes in derselben Beset¬
zung , wie es morgen hier gegeben wird
fand etwa vor einem Jahr in der literari¬
schen Gesellschaft in Darmstadt statt , und es
fand daselbst ungeteilten Beifall . Man wie¬
derholte das Stück seitdem in Heidelberg,
Mannheim und Worms , überall mit gro¬
ßem Erfolg bei Preffe und Publikum.

* Auszeichnungen . Für ihre Tätig¬
keit auf dem Gebiet der Kranken - und Ver¬
wundetenpflege im Dienste des „Roten
Kreuzes " während des Kriegs erhielten die
R «t«,Kreuz -Medaille3 . Klaffe:  Frau Justiz.
r«t Agnes Zimmermann , Frau Sanitätsrat
Elly von Norden , Schwester Luise L «ns-
dorfer , Diakoniffin Klara Hörning , Diako.
nisfin Elise Neumann , Schwester Helene
Neitzke, Hilfsschwester Anny Behle , Hilfs¬
schwester Käthe Ratheim , Gärtner Heinrich
Schneider , Rohrmeister Georg Frank , Kauf¬
mann Ge«rg Scheller , Schirmfabrikant Jo.
Hann Weißhaupt , sämtlich hier . Oberpfleger
Johann Knapp in Köppern , Hilfsschwester
Elise von Roeder in Dornholzhausen , Poli¬
zeisergeant Fritz Weigand in Cronderg,
Schwester Philomene Nihm in Oberursel,
Lazarettinspektor a. W . Karl Raspe , Hilf ?-
lazarettinspektor Karl  Riecheimann beide
hier , Schwester Elise Titus . Marie Spies
und Hilfsschwester Helene Viügmann , alle
früher hier.

* Preisschietzen Bei einem gestern
stattgefundenen Unteroffizier - Preisschiehen
in Kirdorf erhielt der VtzefeldwebelE o r ne s
z. Zt . Rechnungsführer , in der „Alfred
Speyerschen Pflegestätte " den ersten und
Herr Emil Pauli,  den zweiten Preis.

* Die Reichsfleischkarte inr Reise
verkehr. Zur Behebung von Jrrtümern sei
darauf hingewiesen , daß den Personen , die
ihre Wohnsitzgemeinde verlaffen die Reichs¬
fleischkarten in jedem Falle ohne Rücksicht
auf die Da , er der Reise zu delaffen sind.
Handelt es sich um eine Reise »on langer
als 14 Tagen oder um einen dauernden
Wechsel des Aufenthaltsorts , so ist bestim¬
mungsgemäß dem Wegreisenden eine Ab-
meldedescheinigung auszustellen . In dieser
ist in einer dafür vorgesehenen Spalte ein
Vermerk darüber aufzunehmen , auf we
lange Zeit der Reisende noch mit Reichs¬
fleischkarten versehen ist Der Gastort ist
zur Aushändigung einer Reichsfleischkarte
erst dann verpflichtet , wenn ausweislich der
Abmeldebescheinigung die im Heimatsort
ausgegebene Reichsfleischkarte abgelausen ist.

= Die Aepfel und Birnenernte.
Im unteren Maintal und in der preußisch-
hessischen Mainebene übertrifft die diesjäh¬
rige Aepfel . und Birnenernte die der letzten
vier Jahre ganz bedeutend . Sie dürfte der
reichen Vollernte 1912 gleichkommen . Auch
die Nußbäume bringen durchweg eins reiche
Ernte . Besonders groß ist auch der Obst,
fegen in den Tälern des Speffarts und
Odenwaldes.

* Wahrscheinliche Beschlagnahme
vcr ganze « ventscheu Obsternte . Wi.
das „Bert Tgbl ." erfähri . fanden geste «'.'
in der Reichsstelle für Gemüse und Obst Be-
sprechungen zwischen den Vertretern der Re¬
gierung und verschiedenen Jntereffenten.
kreisen über dir Beschlagnahme der
Aepfel -, Birnen . und Pflaumenernte
statt . Diese sind noch nicht abgeschloffen,
doch dürften sie zu dem Erg buis führen,
daß die Beschlagnahme der ganzen Obsternte
baldigst durchgeführt wirr

* Beschlagnahme sämtlicher Säcke. Durch
eine Bekanntmachung der Reichssackstelle wer¬
den sämtliche Säcke, die mit Ware gefüllt
von dem Verbraucher erworben worden sind
oder werden , nach ihrer Entleerung für die
Reichssackstelle in Anspruch genommen . Dre
Eigentümer müffen die Säcke den von den
zuständigen Sammelstellen beauftragten Per-
sonen vorlegen und gegen Zahlung desUeber-
nahmepreifes ausliefern.

* Feldpostbriefe mit Wertangabe . Der
Salatssekretär des Reichspostamts hat fol¬
gende Bekanntmachung erlaffen : Um eine
mißbräuchliche Auflieferung von Feldpost¬
briefen mit Wertangabe und die damit ver¬
bundene Ueberlastung des Feldpostbetriebes
zu verhindern , ist bei derartigen Sendungen
fortan in jedem Falle vom Absender auf der
Rückseite des Umschlages der Inhalt anzuge-
ben. Wertbriefe , auf denen die Jnhaltsan-
gäbe fehlt oder die nicht zugelaffene Gegen¬
stände enthalten , werden weder angenommen
noch befördert . Es wird erneut darauf hin¬
gewiesen , daß in solchen Feldpostbriefen nur
Geldbeträge sowie wichtige Schriftstücke (Ver¬
träge , Vollmacht ««. sonstige Urkunden uf« .
und Wertsachen , wi « Uhren , vrven und
dergl ., übersandt werden dürfen.

* Zur Devifen -Bersrvnung . Rach
8 3 Abs. 2 der Bekanntmachung Uber den
Zahlungsverkehr mit dem Auslande vom
8 . Februar 1917 bedarf es nicht nur zu
Zvhlungen in 's Ausland , sondern auch zur
Eingehung v«nVerbindlichkeiten zum Zwecke
des Erwerbs von Waren , also zur Bestellung
vvn Waren im Auslände , der Genehmigung
der Reichsbank . Da eine Befö -derung von
Briefen und Telegrammen , die derartige
Bestellungen enthalten , nicht stattfindet , so¬
fern die Genehmigung der Reichsbank nicht
nachgewiesen ist, ist es unbedingt erfo -der-
lich, diese Genehmigung im Original oder
beglaubigter Abschrift den betreffenden
Schriftstücken beizufügen , bezw . bei Aufgabe
des Telegramms vvrzulegen . Beglaubigung
durch die Pvlizet ooer die zuständige Han-
delskammer genügt.

* Wohnungskündigungen . (Nachdruck ver
boten .) Nicht nur aus der Reichshauptstadt,
sondern auch aus vielen großen und kleinen
Städten kommt die Nachricht, daß die Ver¬
mieter die Mietpreise für die Wohnungen
gesteigert haben . Einen Grund dafür führen
sie entweder überhaupt nicht an , oder ste
weisen auf die Steigerung der Hypothekenzin¬
sen bin . Solche Steigerung ist ja nun lei¬
der bei allen Hypotheken, die während des
Krieges fällig geworden sind, nach und »ach
eingetreten , in der ersten Zeit oft zugleich

V.;i<.-WttifVtm. F"v'*rwi

P « Merlgn.
Roman von Johannes Wiegand.

Die Glocken von Avelon.
1.

Thomas Terwyn faß .still und zusammenge¬
bückt in der Ecke des Wagenabteils . Er hörte
nicht das Knattern und Stantpfen der Räder
des Schnellzuges . Er sah nicht, wie der Dampf
der Lokomotive wie graue , zerfetzte Wolken
am Fenster vorüberwehte , und er bemerkte
nicht, daß ein dunkler Borfrühlingshimmcl
über den aufgebrochenen Ackerschollen lag.
In ihm war nur ein Gedanke : Wie kannst du
noch leben!

Ihm gegenüber saß ein Herr , mit einem
großen Kneifer über der roten Nase , unter
der die Barthaare wie Borsten hervorstachen.
Der Mann trug unter dem rechten Arm eine
Ledermappe . Er stierte Thomas über die
Kneifergläser hinweg oft an , nach einem Ge¬
spräch begierig . Endlich fragte er in einem
sehr kollegialem Ton:

„Sie find auch Reisender ?"
Thomas , in seiner Ecke, sah ihn gedanken¬

verloren an.
„Ich fragte , ob Sie auch Reisender find ?"

wiederholte der Kauz ihm gegnüber und
und lächelte noch kollegialer.

Thomas nickte:
, Ja , ich bin auch Reisender . "
Er sagte es leise und schmerzlich. Sein

Gegenüber fragte vertraulich:
Worin reisen Sie denn ?"
Thomas antwortete ihm nicht. Das Licht

seiner blauen Augen erlosch förmlich . Es
war , als richteten sich feine Blicke nach innen.

Ja : „Worin reiste er eigentlich ?"
Er reiste , um seinen Schmerz fortzutragen,

fort aus der Stadt , in die Einsamkeit . Es
reiste , um sich aus dem tiefsten Glück und Un¬
glück seines Lebens zu befreien und irgendwo
zu gesunden.

Auf einmal stieg ein heißes , wehes Ge¬

fühl in seiner Brust empor . Er hätte auf-
schreien mögen . Er hätte in die Leere , die
ihn umgab verzweifelt rufen mögen : Helft
mir doch. Kann mir denn niemand aus der
Seele reißen , was mich vernichtet , damit ich
wieder ein ganzer Mensch werde?

Links von ihm. auf dem grünen Polster,
faß eine Dame mit leicht ergrautem Haar.
Ihr gegenüber lauschte ein junger Mensch,
der den Eindruck eines Pfarrers machte.

„Was kann mich in diesem Augenblick
still machen", sagte die zarte Dame mit tiefer , '
weicher Stimme , „wenn es nicht der Gedanke
an Gott ist. Mein Mann ist bereits vor
Jahren gestorben , und nun ist auch mein
einziger Sohn in den Alpen abgestürzt . Was
kann mich da noch allein aufrecht erhalten?
Doch nur ' der Gedanke anEott , und daß ich
sie beide , die mein ganzes Leben waren , ein¬
mal Wiedersehen werde ."

Thomas hörte die Worte wie durch einen
Nebel . Es ging ein Erschauern durch ihn,
über die stillen Worte der zarten Frau . Auf
dem Grunde seiner Seele glomm ein Licht
auf , ein warmes Gefühl : Es muß etwas ge¬
ben , das dich wieder frei macht von ihr.

Auf einmal quoll es wie ein Gedicht in
ihm auf , immer heißer , fodaß ihm das Blut
ins Gesicht stieg:

O Eva Merlyn , du betörende böse Zau¬
berin . Meine Sehnsucht nach dir ist wie der
schweifende Stern , der durch den weiten

Himmel fällt und das Geheimnis Gottes
sucht.

Wer bist du. Eoä Merlyn ? Du lagst in
meinen Armen und lachtest berückend und
fuß. Und dein Lachen war wie weiße Kugeln
auf silbernen Schalen . Ich glaubte zu wiffen,
wer du seist, und weiß es heute noch nickit.
Bist du ein verlockender Frühlingsspuk , - in
jauchzender Gedanke Gottes in holder Mäd¬
chengestalt ? Oder bist du nur der narrende
Puck der Sommernacht ? Bist du die kalte
Melusine , die lachend den Schmerz des Be-
feffenen trinkt?

Ich kenne dich nicht, Eva Merlyn.
Thomas faß still und zusammengekauert

in der Ecke seines Wagenabteils , und die
Eisenräder knatterten und ratterten , und der
Dampf des Zuges fegte immer wieder wie
graue zerriffene Wolkenfetzen an seinem
Fenster herauf.

Endlich hielt der Zug in Johannestal.
Thomas stieg auf den Anruf der Station
mechanisch aus . Ernst , fein alter Diener
empfing ihn . Er sah seinem Herrn in das
Gesicht und sagte:

„Sie haben sich keine gute Ankunft für
Ihren Aufenthalt gewählt , Herr Doktor . Die
Zimmer in Ihrem Landhause sind noch schwer
warm zu kriegen . Das Wetter ist noch kalt,
und , paffen Sie auf , es gibt heute abend noch
Sturm ."

Thomas strich seinem alten Diener freund
lich über die Schulter , und ein verzerrtes
Lächeln glitt über fein Gesicht.

„Ich wollte , du hättest recht. Alter , und es
käme ein tüchtiger Sturm . Leg mir das
Jagdzeug zurecht: ich will noch in den

Bergwald hinauf ."
„Und jagen "fragte der alte Diener ver¬

dutzte.
„Und jagen ", sagte Thomas , schwer

atmend . Im geheimen aber dachte er:
„Ja , ich will dich jagen , du holdes , böses , j

sinnbetörendes Trugbild . Eva Merlyn ."
2.

Als Thomas aus seinem Landhaus trat,
war es schon Nachmittag geworden . Die drei
kablen Birken um den Ziehbrunnen im Hofe
bogen sich wie Federwische im sausenden
Wind , und über der Stallung wogten un¬
ruhig schwarze Wolken.

Stefan , der Reitknecht , stand vor dem
Pferdestall.

„Nun , was macht Löila ?" fragte Thomas,
indem er feine Hündin Diana streichelte.

„Tschä, Herr Doktor , de smarte Stute is s
j wie ut Rand un Band . Se hat to lange still :

10 . Aucu.fi 19 «' iS 1

mit einer Forderung an den Hausbesitzer a
eine hohe Bergülung für die weitere jj

sung des Hypothckenkapitals , das berüchrî i
„Dano ". Dankenswerter Weise haben
unsere führenden Hypothekenbanken und
sicherungsgesellschaften , die wichtigsten
geber , sich mit einer Erhöhung des Z;„
fußes der ersten Hypothek auf i %%t ö
zweiten auf 5 % ohne Damno zufrieden er¬
klärt , sodaß eine Mietssteigerung seitens der
Hauswirte hiernach nur in engen Grenzen
berechtigt fein würde . Aber es lommt auch
die allgemeine Teuerung in Betracht , unter
der unsere Hauswirte , die als gewertzz.
mäßige Vermieter anzusehen sind und von
dem Ertrage des Hauses oft genug leben müs-
sen, ebenso leiden wie die übrigeBevölkerung

In den Kreisen der Mieter besteht aber
nun vielfach die Meinung einer Ausnützung
ihrer Notlage . Denn eine Wohnung muß
der Mensch unbedingt haben , und die Zieh,
leute sind in manchen Städten überhaupi
nicht mehr aufzutreiben oder fordern so un¬
geheuerliche Preise infolge des Pferde¬
mangels , daß der Mieter lieber die maßlose¬
sten Forderungen des Vermieters erfüllt , a!,
umzieht Bei dieser Sachlage hat der Bun¬
desrat sich, wie schon Ende Juni uyd Anfang
Juli d. berichtet wurde , mit der Frage Be»
schäftigt , ob behördliche Maßnahmen gegen
ungerechtfertigte Mietssteigerungen ergriffen
werden könnten Der schneidige Festungs-
komandant von Danzig , der schon einmal
gleich nach Ausbruch des Krieges von fi«
reden gemacht hatte , wenn ich mich recht er.
innere durch das Verbot der Kündigung vm
Handlungsgehilfen , hat schlankweg jede Siel,
gerung des Mietspreises den Hausbesitzern
in Danzig verboten . Es wird mitgeteilt,
daß die Danziger Hausbesitzer infolgedessen
die Wohnungen überhaupt gekündigt Hab
wie sich der Koinmaudanr zu dieser off
baren Umgehung seines Verbotes gestellt ha
ist nicht bekannt geworden.

Wohl aber hat j-tzr das Oberkommand«
in den Marken sich der Mieter angenommen
indem es die bestehenden Einioungsämtei
für Miet - und Hypothekenstrertigkeiten auf
Anordnung des Landesministeriums ermä'
tigt sehen will , zu bestimmen,^ daß die^v
einem Vermieter nach dem 1. Juni 1917 ei,
folgte Steigerung des Mietpreises oder da
aefchehene Kündigung des Mietverhältmsies
völlig oder für eine gewiffe Zeit unwirksa»
sei . Hat das Einigungsamt sich in diese»
Sinne entschieden, so kann es auf AntrU
des Vermieters einen etwaigen Mietvertrag
den dieser mit einem neuen Mieter abgeschl»
sen haben sollte , mit rückwirkender Krch
aufhebe n.

Ob diese Ermächtigung als Ausfluß tos
Kriegsnotrechts als rechtsgültig anzusehen iit
mag mancher bezweifeln , weil die Milito4
befehlshaber Verbote nur zur Erhaltung de:
öffentlichen Sicherheit erlaffen dürfen . Abeh
die Gerichte haben lediglich nachzuprüfen, f
die Absicht der Vorschriften hierauf abziell
nicht auch, ob sie für dieses Ziel zweckma
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IM Stall stöhn . Wenn fe Se man NU nichl
rffsmitt ."

„Wart 's ab, mein Lieber ", antwortet!
Thomas und befahl ihm, das Tier vorzff
'ühren.

Stefan kam bald zurück, die schwarz!,
-eitrige Stute am Zügel . Unruhig , schna»
rend und stampfend stand ste vor Thomas
Oie lange Mähne flog im Winde.

Er klatschte den schlanken Hals Lsil«
aor Freude , daß er den frischen, kräftiSff
Geruch seines Pferdes atmete.

Auf einmal stieß Löila hoch mit fein**
Hinterbeinen aus , und der lange Schwei
fuhr wie ein Pfauönrad durch die Luft.

Thomas ergriff die Zügel und fchwa^
ich mit einem Satz in den Sattel . Er wuff
nachher nicht, wie er aus dem Hofe heraus -
zekomen war , aber das wußte er, daß ih i
nne prachtvolle Frische umbrauste , als to» ’
Hier im saufenden Galopp die BaumM |
zum Bergwald hinfegte . Keuchend lief Dia^
hinterher.

Ein Radfahrer kam ihnen entgegen , est
Lauernbursch , der mit seinen klobigen «r*
pjert schwerfällig die Pedale bewegte.

Halloh ! frohlockte es in Thomas , du |
bärmlicher Strampler , mit deiner ftuiffl töu verr
sinnigen Blechglocke. Aus dem Wege , Kel Z
mit deinem langweiligen . gummiumwickeM ^^ az, o
Drahtgestell . j

Und schon war Leila an dem Radtah ^ | o
vorbei , der dem Pferde und feinem Reiw x
mit dummen Augen nachsah. D MMII

Hei , Frühlingssturm . . . Elifab
Der Wind brauste , und-die nackten, schŵ i Ab 1 . I

zen Baumäste zu beiden Seiten der 21̂ iu erfra
ächzten und fuchtelten ängstlich im Wiw —— —
Es war ein Rauschen und Brausen in d̂ >
Wipfeln , und am Himmel flogen die weicht i O
dunklen Lenzwolken Mit 2R

Krnbod,
(Fortsetzung folgt .) 4« verr

3b ft
irrtj

SM
Wiche
Wigen
5i( zu
10800
ks Prii
ias ehe
das bad
Änlaß i
(Jakultät
Kiaip

den
irlissyn,
I« Ehre

Ma
jitksami
MseiiA
Meldett
in die e
tine erh
bftit ist
kn. Di«
daß die
Persone!
den ang
feUos oi
griff der
den Aer
«ngezeig



„Xeanwfcrt** » a» - s« »»r, » ». | WK16v
10. August 1917

Delos.
rer
Oberk

Reichsanzeiger die Bekanntmachung
-kommandierenden in den Marken

entlicht. Er erweitert nicht unerheblich
Suigabenkreis des Miet - und Hypothe-
„tes Dasselbe entscheidet nach billigem
.ton und find seine Entscheidungen un.

ük-cktbar, wenigstens in diesen Sachen. Sein
" Sender mutz zum Richteramt odeer höhe-

«erwaltungsdienste befähigt sein, die
it-er muffen zur Hälfte den Kreisen der
besitzer, zur Hälfte dem der Mieter an-

■Ln Die Ministerien können die Ee-
lnden anhalten , Einigungsämter zu er-
ten nötigenfalls auch deren Befugniffe
. anderen Stelle übertragen . Das Der-

L en  ist gebührenfrei : wer die baren Aus.
,en'zu tragen hat , bestimmt das Einigung ?.

'Bei der Gelegenheit sei gestaltet , einen
vielfach begegnenden Irrtum der Mieter

t\a zu stellen, nämlich die Meinung , datz
" n B . auf zwei Jahre gemietet und
'itelfährliche Kündigung vereinbart ist.

»t Mietvertrag sich von selbst auf zwei
nab« verlängert , wenn der Vermieter nicht
lim letzten Kündigungstermine, also meist ein
Vierteljahr vor Ablauf der zweijährigen
Metzeit kündigt . Das ist irriss. Der auf
•mci Jahre abgeschloffeneVertrag endet mit
«louf der zwei Jahre dem Vertrage gemäh.
xive stillschweigende Verlängerung findet
«st statt, wenn der Mieter nach Ablauf der
Li Jahre noch in der Wohnung bleibt un»
jict Vermieter ihn darin belätzt. Aber auch
dann erfolgt die Verlängerung nicht auf
.inet Jahre , sondern nach Vorschrift des Bür-

Silichen Gesetzbuches„auf unbestimmteZeit",so immer nur auf ein Vierteljahr mit der
leidcrseitigen Befugnis , am dritten Werktage
de? Vierteljahres zu kündigen. Matzgebend

-die Verlängerung ist also nicht der letzte
ssigc Kündigungstermin , sondern der Ab-
!der Mietzeit und die danach geschehene

ieiterbenutzung der Mietssache.
. Eine Kündigung ist übrigens auch gegen
f Kriegsteilnehmer, seien sie Mieter oder Ver-
Imeter, zuläffig . Man kann gegen einen
Kriegsteilnehmer als Mieter auch ein Räu-
mngsurteil erreichen, kann dieses allerdings
Hißt zur Ausführung bringen.

sDr . jur . T . Hennig , Berlins
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Vom Tage.
Idstein,  i ./T . ( Priv . - Telegr . ) Die

^ndertjahrfeier der nassauischen Union wurde
Hern unter sehr starker Beteiligung der
Wichen und kirchlichen Behörden in der
Ngm Stadt begangen . Der Kaiser , der für
die zu erbauende Unionsgedächtniskirche
10000 Mark gespendet hatte , war durch
to Prinzenpaar Friedrich Karl von Hesien.

ehemalige nassauische Herzogspaar durch
das badische Großherzogspaar vertreten . Aus
Anlaß der Feier ernannte die theologische
Fakultät der Universität Marburg den Kon.
Hör alpräfidenten Dr . Ernst in Wiesbaden
toti den Präsidenten der naffauischen Be-
frkssqn»de Dekan Schmitt in Höchst a . M.
p Ehrendoktoren.

Mannheim.  Das GroßherzoglicheBe¬
zirksamt gibt amtlich bekannt , daß im gan-
Mseil Anfang Juli , und 600 Rurerkrankungen
meldet wurden , darunter 54 Todesfälle . Bis
in die ersten Tage des August war noch
«ne erhebliche Steigerung zu bemerken ; seit¬
dem ist eine langsame Abnahme festzustel-
!en Biele Erkrankte sind wieder geheilt, so
daß die Zahl der heute an Ruhr erkrankten
Personen etwa 350 betragen dürfte. Unter
den angemeldeten Fällen befinden sich zwei¬
fellos viele, die nicht unter den strengen Be¬
griff der Ruhrkrankheit fallen , sondern von
den Aerzten in anerkennenswerter Vorsicht
^gezeigt wurden . Der amtliche Bericht stellt,

um übertriebenen Gerüchten enlgegenzutreten , >
ausdrücklich fest, daß i Cholera , Hunzerly - ;
phus und dergleichen auch nicht in einem !
einzigen Falle aufgetreten sind. Absperrung
ist wed.r angeordnet , noch beabsichtigt. An¬
dererseits dürfe nicht verkannt werden , daß
eine weitere Verbreitung der Krankheit eine
ernste Gefahr in sich bergen würde . Des¬
halb müsse jeder einzelne sich befleißigen,
durch größte Reinlichkeit und Vorsicht beim
Genuß von Nahrungsmitteln , insbesondere
durch Vermeidung des Genusses ungekochten
Obstes , das seine zum Schutze der persön¬
lichen und öffentlichen Gesundheit beizu¬
tragen . ,

Berlin.  Das,B . Tgbl ." meldet aus Kuf¬
stein: Der Oberl . am Gymnasium zum Grauen
Kloster in Berlin , Profeffor Hettwer , der
Mitte Juli eine Hschtour ins Kaisergebirge
untersmmen hat , wurde seither vermißt.
Jetzt ist seine Leiche gefunden worden.

Das „B . Tgbl ." meldet aus Breslau:
Bei einer von angesehenen Firmen der
Weberbranche wurden in den Kellern ver¬
steckt große Geheimlager beschlagnahmter
Webwaren vorgefunden , die zu Wucherpreisen
zum Verkauf gelaugten.

Berlin. (Prio -Tel ) Die „B . Z . a . M ."
ineldet : Auf der Stadtringlinie der Straßen¬
bahn stieg an der Haltestelle Anhalter Bahn¬
hof ein Fahrgast in den vollvesetzlen Wagen.
Obwohl die Schaffnerin ihn darauf aufmerk¬
sam machte, daß er nickt mitfahren dürfe,
blieb er auf der Plattform stehen und erging
sich in Schimpfreden auf die Schaffnerin.
Als ein Straßenbahnfahrer herbeigerufen
wurde und der Fahrgast durch Gewalt vom
Wagen entfernt werden sollte, wurde der
Fahrer von dem Fahrgast so heftig vor die
Brust gestoßen, datz er sofort starb . Der um
bekannte Täter entkam . Auf feine Ergrei
fung wurde eine Belohnung von 500 Mark
ausgesetzt.

Berlin.  Aus Oels wird berichtet : Den
hiesigen Eisenbahnbeamten war seit längerer
Zeit ausgefallen , daß häufig eine große
schwere Kiste als Paffagiergut eintraf . Am
1. August war dies auch der Fall . Auf Be»
anlaffung ber Bahnverwattung wurde die
Kiste im Beisein des Landrats geöffnet, dr
man Schleichhandel vermutete. Als Inhalt
ergab sich 15 Pfund Butter , Kernleder für
Stieselsohlen, Fleisch, Speck und verschiedene
andere Eßwaren . Als Absender und Emp
fänger wurde der sreikonservatioe Reichstag»
und LandtagSabgeordnete Merlin (Oels ) fest'
gestellt.

Gericht.
Unerlaubter Verkehr mit einem

Kriegsgefangenen . Von der, Strafkam.
mer des Landgerichts Heilbronn wurde die
24jährige unverheiratete Freiin v. Gais-
berg - Heisenberg  in Auensheim wegen
unerlaubten Verkehrs mit einem Kriegsge¬
fangenen zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt , In der Verhandlung versuchte
die Angeschuldigte den französischen Vater
ihres Kindes der Vergewaltigung zu beschul¬
digen, was aber beim Gericht keinen Glau,
ben fand , « egen Fluchtverdachtes wurde die
sofortige Verhaftung der Angeklagten verfü t

58 Min . nachmittags antwortete Paschitfch.
Da seine Antwort dem k. u. k. Gesandten nicht
genügte, verließ dieser um 6 Uhr 30 abends
Belgrad . Die diplomatischen Beziehungen
waren abgebrochen Dienstag , den 28. Juli
1914, richtete Graf Berchtold an den ferbi-
scheu Minister des Aeutzern ein kurzes Te¬
legramm mit dem Schlußsatz: „Oesterreich.
Ungarn betrachtet sich von diesem Augenblicke
an als im Kriegszustand mit Serbien ste¬
hend." Das war die Kriegserklärung . Es ist
einstweilen nicht feststellbar, zu welcher

Stunde des 28. Juli sie bei den serbischen
Grenzstcherungstruppen bekannt wurde —
serbische Gefangene sagen mir immer nur:
„Gegen Abend." Unsere Patrouillen und

Posten an der Grenze waren schon seit Tagen
auf alle Möglichkeiten vorbereitet worden,
am 28. Jul ? mittaas erhielten fiee verschärfte
Weisungen . „Gegen AbeÄd" erfuhren sie,
datz der Krieg ausgebrochen wäre . Vielleicht
sind, irgendwo an der langen serbischen

Grenze vordem Schöffe gewechselt worden —
in der Gegend von Belgrad fiel der erste
Schutz von der Kleinen Zigeunerinsel her.
Die Kleine Zigeunerinsel war österreichisch¬
ungarischer. die Große war serbischer Besitz. j
Beide Inseln . 5.2 und 1,3 Kilometer lang,
liegen saveaufwärts knapp vor Belgrad , ein¬
ander schief gegenüber , die kleine Insel dicht
oberhalb der Eisenbahnbrücke. Die Kleine
Insel war am 28. Juli besetzt von Patrouil¬
len des Szolnoker k. u. k. Infanterieregiments
Freiherrn von Reicher Rr . 68. Der Kom¬
mandant einer dieser Patrouillen nun be¬
merkte zwischen 6 und 7 Uhr abend in dem
schmalen Savearm zwischen den Inseln einen
Kahn mit drei serbischen Soldaten zwei da¬
von ruderten , der dritte stand am Steuer.
Der Patrouillenkommandant zögerte einen
Augenblick denn er hatte ja noch nie im Le-
ben auf einen Menschen geschaffen— dann
hob er das Gewehr in Anschlag, zielte und
drückte ab. Der Serbe am Steuer fiel hinten¬
über ins Wasier . Mit ein wenig schlechtem
Gewiffen ser war immerhin im Zweifel , ob
er rechtgetan habe) meldete der Patrouil-
lenkommandant sein Abenteuer dem Haupt¬
mann . Das Offizierkorps des Regiments,
stolz darauf , datz einer von Nr . 68 den ersten
Schutz gefeuert hatte , beschenkte den Patrouil-
lenkommandanten reichlich. Sein Name:
Korporal Franz Petränyi er hat sich später
vielfach ausgezeichnet.

Vermischtes.
Der erste Schutz im Weltkrieg . Roda

Roda schreibt der „Voff. Ztg ." Wann fiel der
erste Schutz im Weltkrieg ? Wann und wo
wurden im Sinn des Völkerrechts die Feind¬
seligkeiten eröffnet ? Donnerstag , 23. Juli
1914 nachmittags verlangte der k. und k. Ge¬
sandte Freiherr v. Giesl von der serbischen
Regierung in einer Rote Aufilärung und
Genugtuung . Samstag , 25. Juli 1914, 5 Uhr

Bücherschau. .
. 'Amerikanische Moskitos " Untersee¬

bootjäger mit Torpedobewaffnung . Jetzt , wo
die ganze Welt mit Spannung den Aus¬
gang des Bernichtungskampfrs der deutschen
Unterseeboote gegen die Marine unserer Feinde
beobachtet, ist es von besonderem Interesse,
von fachmännischer Seile eine aufklärende
Beschreibung über die von der amerikanischen
Marine gegen die deutschen Unterseeboote
eingesetzten Kampfmittel kennen zu lernen.
In den neuesten Heften 135/138 von Bongs
illustrierter Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914
bis 17 in Wort und Bild " (Deutsches Der-
lagshaus Bong & Co. Berlin W . 57,
wöchentlich ein Heft zum Preise von 30
Pfennig ) hat Oberingenieur C . E Neumann
über die amerikanischen Unterseebootjäger
einen aufktärenden Artikel veröffentlicht, wo¬
rin die Vorteile der beiden sich bekämpfenden
Waffen erwogen werden. Eine Abbild -ng
hilft den Text erklären . Außer diesem lesens¬
werten Beitrage , finden sich in den Heften
eine weitere Anzahl recht interessanter Karten,
Pläne unb Bilder von Teilnehmern vom
Kriegsschauplätze und bilden für das Ver¬
ständnis des ganzen einen nicht zu unter¬
schätzenden Beitrag und wertvollen Schmuck
des Werkes . Dazu kommen noch die wie
immer vorzüglich ausgeführten Kunstbeilagen

Drei Jahre Weltkrieg.
Drei Jahre tobte schon de- Weltkriegs Brausen,
Drei Jahre schlug sich Deutschland durch als Held;
Sie haben nimmer unsre Kraft gebrochen,
wie viel der Leinde sich auch uns gestellt.
„Sollt niast den Fuß auf deutschen Boden setzen!"
In heil 'gem Zorne sei euch dies gesagt,
Denn Sohn und Vater steh' vereint im Kampfe,
vergebens habt ihr es mit uns gewagt!
Stahlharte INaueru sind der deutschen Fronten,
An denen jede Leindesmacht zerbricht!
Mit welchen Mitteln sie auch mögen kämpfen:
Besiegen läßt das deutsche Leer sich nicht ! —
Ihr habt die Friedenshand , die wir euch reichten
verschmäht , nun gut , tragt auch die Schuld dafür :
Jedweden Tropfen deutschen kseldenblute»,
Daß ihr es wißt , bei Gott , den rächen wir !
Wir Deutsche werden und wir müssen siegen!
Vas ist der Geist der Alle uns beseelt.
Das zeigt die Faust , die sich nun schon drei Jahre
Zu immer härt 'rer Arbeit hat gestählt ! —
Sie wolln 's , daß wir den Frieden uns erkämpfen;
wohlan ! noch steht sie treu die deutsche wacht !
Sie wird und muß zu bald 'gem Frieden führen
Der De»tschen Melden nie bezwung 'ne Macht!

2 .8 .( 7. Ldfim. Paul Grützner.

»ermstiltimgk« Der
Ruroerwaltuag

Samstag , 11. August.
Morgenm. an den Quellen von 7*/j—81/sUhr.
Choral : Freu dich sehr o meine Seele.
Ouvertüre : Das Spitzentüch der Königin

Strauss
Gedächtnis Thome
Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
Romanze Bendel
Das ist die Liebe . Duett aus Die

Czardasfürstin , Kalmann
Nachmittags von 4*/,—6 Uhr.

Der Torgauer Marsch.
Ouvertüre : Titus Mozart
Erstes Glück . Gavotte « > Salabert
II . Scene des II . Akts # us Lohengrin

Wagner
Geschichten a. d. Wiener Wald, Walzer

Strauss
Yolksliedchen . Märchen Komzak
Lockenköpfchen . Intermezzo Powell

Abends von 8V4—10 Uhr.
Der Radetzky . Marsch.
Ständchen Schubert
Dodelinette Godard
Andante , Thema und Variationen aus dem

I . Divertimento Mozart
Immer oder Nimmer . Walzer Waldteufel
Largo Händel

Solo Violine : Herr Konzertm. Meyer.
Harfe : Frau Pfeiffer.

Potpourri a. Eine Nacht in Venedig Strauss
Abends 8 Uhr : Theater.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. (krlöferkirche.

Am 10. Sonntag nach Trinitatis , 12. August.
Gedächtnis der Schließung der Union

zwischen Lutherischen und Reformierten.
Vormittags 8 Uhr. Christenlehre für die Kon¬

firmanden des Herrn Dekan Holzhausen.
Vormittags 9 Uhr 3S Min . Herr Pfarrer

Wenzel . (Kor . 3. 21- 23.)
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienst . Herr

Pfarrer Wenzel . Allgemeine Katechese.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Dekan

Holzhausen . (Eph . 4, 3—6)
Mittwoch , den . 16. August. Abends 8 Uhr 3d

Min . Kirchl . Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
Donnerstag , den 16. August. Abends 8Uhr 30

Min . Kriegsbetstunde mit anschließender Feier
des Heil . Abendmahls . Herr Pfarrer Wenzel.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirch«..

Am 10. Sonntag nach Trinitatis , 12. August
Gedächtnis der Schließung der Union

zwischen Lutherischen und Reformierten.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Dekan

Holzhansen.
Mittwoch , den 15. August. Abends 8 Uhr

30 Min . Kriegsbetstunde . Herr Pfarrer Wenzel.
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Zapf ausstellini
Hoffriseur Kesselschläger,

Bad Hamburg Lauisenstr . 87,
Zöpfe von Mk . 5 an.

Anfertigung und Ausbesserung simtlicher Haararbeitung.
Ausgekämmtes Haar wird in Zahiung genemmen.
Haar-Ieobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspaiteu. kahlen Stellen
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18 Ferlmumdsplatz
u vermieten ab 1. Juli 1. Stock
—8 Zimmer , Küche, Bad , «leih.

Gas, allem Zubehör möbl. oder
»nmbbl. 1773a

3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

Elisabethenstratze 41 parterre
Ad1.Jult evtl, auch früher zu verm.
iu erfrag . Wallstraße 5 part .is ) 22a

Geräumige
3 Zimmerwohnung

biit Mansarde , Bleiche und Trat
«rndoden sofort an ruhige Leute
Id vermieten . 1034a

Oberurseierpfad 12.

Schöne 2988a
3 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr. Licht, abgeschloss.
Borplatz und allem Zubehör zu ver.
mieten. Wallstraße 83.

Zwei.
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden 382 ia

Gerecht, Wallstraße 5.

3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

Elisabethenstrahe 41 pari.
ab 1. Juli evtl, auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstraße 5 pari.

4 Zimmer-Wahuuus
mit Zubehör Balkon, 1. Stock zu
vermieten. (1723a
Kaiser Friedr . Promenade 14 1. St

Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2326a

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittagstunden

Ein leeres Zimmer
und zwei Mansarden , auch zum
Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet, zu vermieten. Zu erfragen
in der Geschäftsstelleu. 935a

Gut möbl. Zimmer
in freier Lage dicht bei der
elektrischen Bahn zu vermieten.
2411a Höhestraße 33, I.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit Garten,
Telef . Benutzung sofort zu vermieten.
1994a Friedrichstraße 2-

Möblierter Zimmerr» vemiete«
Schöne Aussicht 22 Gartenh . II.

1599a

Kleine Wohnung
zu vermieten. 2274a

E. Wagner , Kasernenstraße 1.2 oder3 Zimmer
it Küche und allem Zubehör zu.

sammen oder getrennt zu vermieten.
Daselbst ein großes, Helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben.
182a Näheres Obergasse 18.

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör auf 1.
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Elisabethenstraße 30 I.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

der Neuzeit entsprecheudeingerichül
mit Gas , Wasser und elektr. Lichi
per 1. Mai zu vermieten. 1211c

Oberurselerpfad 18.

Schöne
3 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche, Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten.
2070a Elisadethenstraße 25.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 1993a

Friedrichstraß2e

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und Wasser, an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43.

Großes, möbliertes
— Zimmer  —

mit 1 oder 2 Betten zu vermiet : t
Ferdinands - Anlage 3

1660a_ II . Stock._
Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 856a

Löwengasse 27.
Zu erftagen Dietigdeimerftr.3171

Gut mdl. Wihmug
2—3 Zimmer, Küche und elektr.
Licht und Bad auch einzelne Zimmer
sofort preiswert zu vermieten.
1829a Ferdinandsplatz 8.

Zu vermieten:
schöne3-Zimmerwohnung mit Küche,
Keller, Gas , Wasser und elektrischem
Licht zum 1. August. Näheres
3027a Oberurfeler Pfad 14.
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sucht für morgens Beschäftigung.
3266 Wallslr 18

Selbst. Mädchen
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren fuckt Stelle in besserem
Geschäfts- oder auch Privathaus.

Angebote unter I . W . 3268 an
Geschäftsst. ds Bl

« " "" 'Bch -- Mäbdrrn
das auch kinderlieb ist, gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsst.
ds. Bl . unter 3250.

Piano oder Flügel
gesp gesucht. Angebote unter «
$ . 3279 an die Geschäftsstelle.

\ Bett
sowie eine Kinderbettstelle zu
verkaufen. 3269
Louisenftr 8 I. (Ging.Haingaffe)

Mücke weg!
Beater Sebntz geg. Insektenstich«ä 46 Pf.
Bei Otto lfoltZj Hofl . Drogerie

— Möbliertes —

Zimmer
mit ober ohne Pension sofort zu
vermieten . 3265a

Frankfurterlandstr . 39.

Schön möbliert.Zimmer
in freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
2675a Dietigheimerstraße 5.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

Mansarde , Küche, Holzremise, Kel-
ler und Speicher im Hause Herrn-
gasie 5 zu vermieten . 2773a

Näheres Dorotheenftrahe 38.

3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör n. Gartenanteil
im 2. Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1. Mai zu vermieten. 1076a

Näheres Dorothernstraße,31.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör Höhestraße 8 Hinter-
haus I. Stock 1. Oktober zu ver¬
mieten. Zu erst . 2753a

Gyinnafiumstraffe 4.

Elifabethenstrahe 13
ein Zimmer  mit Kammer, Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten (2262a

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Speisekammer , Man.
sarde u . a. Zubehör per 1. Oktob.
zu vermieten. (2652a

Coroinus , Saalburgstr. 4.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
auch kl. Gartenanteil per 1. Juni
eventuell später zu vermieten
2047a Dornholzhausen, Hauptstr . 8.

Zwei
Mans ardenwohnungen

per sofort zu vermieten. Zu erst.
Jos . Kern, Schuhlager

1966a Louisenstraße 67.

3 Zimmerwohnung
zum 1. Juni zu vermieten Herrn,
gaffe 7 Näheres
31686 Dorothernstraße 38.

schöne2 Zimmerw.
mit Gas u. Waffer per 1. August
zu vermieten. 2741a

Burggaffe 11.
Eine kleine

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm. Zu erfr.

Geschwister Birkenfeld.
1833a Rathausgasie 12.

Einfach möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten 1105o

Louisen straffe 28.

- — - * yvHww ^ V . U.

Sfäöf .Verfeaufsflellen. 1
*0. Augu

Der städtische Laden Ludwigstrahe wird vom Sams-
tag , den 11 . ds . Mts . nachmittags ab geschloffen . Die
Milchausgabe dieses Ladens erfolgt von Sonntag , den
12. ds . Mts . ab im Rathausladen.

Ein weiterer Laden wird im Haufe
Schulftrahe Nr. 11 von

Montag, den 13. ds. Mts. ab eröffnet.
Die Butter - und Fettausgabe findet ab Montag , den

13 . ds . Mts . im Hofe des Lebensmittelbüros statt.

Laden 1 (Rathaus ) ist geöffnet:

täglich von 8 - IO Uhr nur für Milch '„ „ 10—121/* „allgemein
” 2 2—6 „

Sonntags von 8 - 11 „ nur für Milch

Laden 2 Schulstraße ist geöffnet:

täglich von 8 — 12 Uhr vormittags und

,, „ 2 — 6 „ nüchmittags.

Laden 3 (Milchausgabe ) Luisenftr . No . 14 ist geöffnet:
täglich von 7 — 1 Uhr mittags und

„ „ 3 — 6 „ nachmittags

Sonntags „ 7 - 1 „ mittags.

Laden 4 Kirdorf ist geöffnet:

.äglich von 8 — 12 Uhr vormittags und

„ „ 2 — 6 „ nachmittags

Sonntags „ 8 — 12 „ nur für Milch.

Bad Homburg v . d. H „ den IO. August 1917.

Der Magistrat

3272 (Lebensmittelversorgung .)

0mm
0

Kraft und Ausdauer

Abgabe von Fleisch.
Samstag , den 11. ds . Mts . von mittags

karte r ° W ftonncn Don öcn  Metzgern auf die Reichsfleifch-

15V Gramm frisches Fleisch
gegen Ablieferung der Fleischmarken Nr . 1 - 6 bezw.
1 3 für die Zeit vom 6 . bis 12 . August bezogen werden.

Lad Homburg v . d. H ., den IO. August 1917.

Der Magistrat.
3271_ Lebensmittelversorgung.
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gehört zu allen Unternehmungen und
nicht weniger ist dies der Fall, wenn

Sie durch Insertion auf einen Erfolg
rechnen. In erster Linie : : • •

für

bc-

ist die llaii|>lMin?>iiiiü
dass Sie nicht nur mal zufälligerweise
eine Gelegenheit» - Reklame machen,
sondern Sie müssen fortwährend dem
Publikum die Existenz Ihres Geschäftes
vor Augen führen. Das ist heute für

alle nötig, die nach dem Kriege nicht
ins Hintertreffen kommen wollen . Wer

heute durch kluge Insertion seine
Stammkundschaft zu erhalten weiss
und neue hinzuerwirbt, wird nach dem
Kriege mühelos Weiterarbeiten können.
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i haben durchschlagenden Erfolg , i
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Wir drucken
bei vorkommenden Sterbefällen zu jeder Zeit

Trauerkarten
Trauerbriefe
Trauerzirkular e

und liefern dieselben

in kürzester Zeit
Abfassung bereitwilligst Reichhaltige Muster

T aunusboteDruckerei

Hauptsitz
Kapitalu. Reserven rundM420,000000

Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.
London, Mainz, Saarbrücken,

Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0.,
Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg.

Potsdam, Wiesbaden,
Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg

Köln A. Schaaffhausen’scher Bankverein AG.

I nöd

;

Uebernahme von Vermögensverwaltungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transakionen.

Zweigstelle i

Bad HorabürgTihdr Kurhansgebäiidf
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Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß nach kurzer, schwerer

Krankheit vorgestern Abend unsere liebe, trensorgende Tächter, Schwester und Tante

Anna Steyskal
sanft entschlafen ist. '

Bad Hamburg, den 10 . August 1917.

Für die trauernden Hinterbliebenen.
Eduard Steyskal » Oberurselerpfad 5.

Tie Beerdigung findet statt : Samstag , den 11. August 1917, nachmittags
3 Uhr von der Rapelle des katholischen Fnedhofes aus.

3273

Schöne3.ZimmerwokniM
IM 1 Stock mit Balkon und alle«
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten
1545a  Saalburgstraße 35. »

6 Zimmerwohnung
in der Villen Koloniie Gem. Gon¬
zenheim, der Ncuzet entsprechend!
eingerichtet, nebst allem Zubehör
mit Zier , nnd Nutzgarten ah 1. Juk
zu vermieten Näheres

Dorotheenftraffe 31
5237a ) u. b. d. Sensalen.

Große
2 Zimmerwohnung

mit Gar , elektr. Licht u. Wasser
zu vermieten . 2758s

Mühlberg 9 Hinterhaus

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten. 21780

Landgrafenstraße 381. .■
Verantwortlich für die Lchrmleitung : Friedrich Nachmann; für den Anzeigenteil: O. Traupel ; Druck und Verlag : Schudt's Buchdruckecei Bad Hamburg v. d. Höhe.
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